
 
 

Hausordnung  
des Gutenberg-Gymnasiums Mainz 

 

Zielsetzung 

Wir als Schulgemeinschaft möchten, dass alle gerne am Schulalltag 
teilhaben und die Schüler*innen Kompetenzen für ein gutes, 
gelingendes Leben ausbilden können.  

Den gesetzlichen Rahmen für ein gutes Miteinander geben das 
Schulgesetz und die Übergreifende Schulordnung, die für alle 
weiterführenden Schulen in Rheinland-Pfalz gültig sind. Darüber 
hinaus hat unsere Schulgemeinschaft weitere Regeln für sich 
festgelegt, um einen achtsamen Umgang im Umfeld Schule zu fördern.  

Die Regeln unserer Hausordnung folgen den übergeordneten 
Leitprinzipien Wertschätzung, Verantwortung und Nachhaltigkeit, die 
sich in Gutenberg-Regeln konkretisieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
  

 Gutenberg-Regeln 
 

WERTSCHÄTZUNG ausdrücken 

Wir schätzen die Einzigartigkeit von Menschen, die zusammen eine Gemeinschaft in Vielfalt bilden. Uns ist die 
Entfaltung von individuellen Potentialen durch Bildung und kulturelle Teilhabe wichtig. Wir begegnen uns mit 
Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und Toleranz. 

• Wir begegnen uns freundlich und hilfsbereit. 

• Wir hören einander aufmerksam zu.  

• Wir sprechen wertschätzend miteinander. 
 

VERANTWORTUNG teilen 

Wir haben als Teil einer demokratischen Gesellschaft die Aufgabe, diese mitzugestalten. Uns ist wichtig, dass sich 
jeder Einzelne in unserem schulischen Umfeld einbringen kann. Wir übernehmen Verantwortung für unser 
Handeln und machen uns stark für ein gutes Schulklima. 

• Wir setzen uns für einen fairen Umgang miteinander ein. 

• Wir wenden uns gegen Ausgrenzung Einzelner. 

• Wir ermutigen uns, einander Feedback zu geben. 
 

NACHHALTIGKEIT entwickeln 

Wir wissen um die Notwendigkeit, eine zukunftsfähige Gesellschaft zu gestalten. Uns ist wissenschaftliches 
Denken und abwägendes Handeln wichtig. Wir setzen uns im Rahmen von Schule aktiv für eine lebenswerte 
Zukunft ein. 

• Wir gestalten den Schulalltag bewusst ressourcenschonend. 

• Wir fördern nachhaltige Projekte an unserer Schule. 

• Wir gehen sorgsam mit der uns umgebenden Umwelt um.  
 

 

 

Pflichten einzelner Gruppen der Schulgemeinschaft 
 

 

Schüler*innen 
• Ich fördere durch mein Verhalten und meine Mitarbeit die Unterrichtsarbeit. 

• Ich übernehme Verantwortung für mein Lernen. 

• Ich folge den Anweisungen der Lehrkräfte. 

• Ich halte mich an die Regeln von Schul- und Hausordnung.  
 

Lehrkräfte  
• Ich gestalte die Lernprozesse zielgerichtet und fordere und fördere individuell. 

• Ich rege zu kritischem Denken, Kreativität und Zusammenarbeit an. 

• Ich motiviere zu positivem Verhalten im Umgang miteinander. 

• Ich setze mich konsequent für die Einhaltung der Regeln ein. 
 

Erziehungsberechtigte 
• Ich unterstütze die Schule bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 

• Ich trage Sorge für die Teilnahme meines Kindes am Unterricht und an verbindlichen Schulveranstaltungen, 
melde es bei Krankheit ab und beantrage Beurlaubungen rechtzeitig. Die Sicherheit des Hin- und Rückweges 
und die Entscheidung, ob dieser unter besonderen Bedingungen (z.B. Sturm, Glatteis, Ausfall öffentlicher 
Verkehrsmittel) zumutbar ist, liegt in meiner Verantwortung. 

• Ich informiere mich über den Leistungsstand meines Kindes und nehme Möglichkeiten der Beratung durch die 
Schule wahr. 

• Ich wende mich bei Problemen zeitnah und direkt an die betreffende Lehrkraft. 
 

  



 

Hausregeln 
 

Ankommen auf dem Schulgelände  

• Mit dem Fahrrad, öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu Fuß in die Schule zu kommen, ist besonders 
umweltschonend. Mein Fahrrad, etc. parke ich in den dafür vorgesehenen Bereichen und schließe es ab. 

• Die Schule ist ab 7.30 Uhr geöffnet. Ich gehe vor dem Unterricht zum Spind und packe meinen Ranzen für 
den gesamten Unterricht am Vormittag. Ein Gang zum Spind während des Unterrichts oder der Pause ist 
nicht vorgesehen. 

• Gefährliche und unangemessene Gegenstände, wie z.B. Feuerzeug, Messer, Rauschmittel dürfen nicht mit 
in die Schule gebracht werden. Ich komme nicht unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen in die Schule.  

• Handys und private elektronische Unterhaltungsgeräte sind grundsätzlich auf dem Schulgelände 
ausgeschaltet und weggepackt. Oberstufenschüler*innen dürfen in den ausgewiesenen Bereichen digitale 
Geräte verwenden. Für die schulischen Leih-iPads gilt die Nutzungsvereinbarung.  

• Ich trage Kleidung, die dem öffentlichen Raum Schule angemessen ist und eine respektvolle Kommunikation 
nicht erschwert.  

 

Verhalten auf dem Schulgelände  

• Ich beachte Schilder und Hinweise in der Schule.  

• Ich verlasse das Schulgelände während meines Schultages nicht. Ausnahmen bestehen für 
Oberstufenschüler*innen und bei Einverständnis der Erziehungsberechtigten für Wahlfach-Schüler*innen 
der Stufen 9/10. Am Ende des Schultages halte ich mich nicht länger als nötig auf dem Schulgelände auf.  

• Ich verhalte mich ruhig im Schulgebäude. Rennen, Lärmen und Ballspielen sind hier nicht erlaubt. 

• Ich gehe sorgsam mit den Einrichtungsgegenständen und dem Außenbereich der Schule um, beschädige 
und beschmutze nichts, entsorge den Müll ordentlich und vermeide diesen nach Möglichkeit. 

• Ich achte auf mein Eigentum. Die Schule übernimmt keine Haftung. 

• In den Arbeitsbereichen der Schüler*innen behindere ich andere nicht am Lernen und Arbeiten. 

• Der Konsum von Zigaretten, Alkohol und anderen Drogen ist innerhalb des Schulgeländes verboten. 

• Ich achte auf meine Gesundheit und die der anderen, indem ich mich an die Husten- und Niesetikette 
halte, meine Hände nach dem Toilettengang wasche und bei Krankheit zuhause bleibe. 

• Für die Aufenthaltsbereiche der Oberstufe sorgen die Oberstufenschüler*innen eigenverantwortlich. 

• Wegen des Unfallrisikos ist es verboten, auf Bäume zu klettern oder Schneebälle zu werfen.  
 

Unterricht 

• Ich komme pünktlich zum Unterricht und habe die erforderlichen Unterrichtsmaterialien dabei. 

• Ich beteilige mich aktiv am Unterricht und hole versäumten Unterrichtsstoff selbstständig nach. 

• Ich erledige meine Hausaufgaben sorgfältig.  

• Ich behindere andere nicht beim Lernen und Arbeiten.  

• Ich esse und trinke nicht und kaue keine Kaugummis. Ausnahmen sind in besonderen Fällen mit Erlaubnis 
der Lehrkraft möglich. 

• Ich sorge dafür, dass die Unterrichtsräume sauber und ordentlich bleiben und elektrisches Inventar (z.B. 
Lampen) nach Gebrauch ausgeschaltet wird.  

• Bei Krankheit melde ich mich ordnungsgemäß ab.  
 
 

Pausen 

• Die Fünfminutenpause nutze ich zum kurzen Durchatmen, ggf. Toilettengang, Trinken, Raumwechsel und 
bereite mich so auf die nächste Stunde vor. 

• Die Pausen werden zum Lüften genutzt. 

• Wenn ich im Raum auf die Lehrkraft warte, bleibt die Tür weit offen stehen. Ist die Lehrkraft fünf Minuten 
nach Stundenbeginn noch nicht erschienen, wird das Sekretariat benachrichtigt.  

• Ich verbringe die großen Pausen auf dem Hof. Im Falle von besonderen Bedingungen wie starkem Regen, 
Glatteis oder Sturm bleibe ich in den Gängen des Schulgebäudes (doppeltes Klingelzeichen). 

• Ballspielen ist ausschließlich im Sportbereich (Arena, Tischtennisplatten, etc.) des Pausenhofes erlaubt.  

• Ich nehme meinen Ranzen nach dem Sportunterricht in die Pause mit. 

• Ich achte die Pausen als Erholungszeit meiner Lehrkräfte. Nur in dringenden Fällen komme ich mit meinen 
Anliegen zum Lehrerzimmer.  



 

 

 

 

Konkrete Vorgehensweisen (z.B. die Abmeldung im Krankheitsfall) finden 
sich im Schulplaner. Die iPad-Regeln sind in der Nutzungsvereinbarung 
festgehalten. 

 

Diese Hausordnung wurde im Schuljahr 2022/23 von Vertreter*innen der 
Lehrkräfte, Erziehungsberechtigten und Schüler*innen erarbeitet und 
durch die Schulgemeinschaft verabschiedet. Sie tritt mit Beginn des 
Schuljahres 2023/24 in Kraft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollte eine Regel der Hausordnung unwirksam sein oder aufgrund veränderter Rahmenbedingungen werden, wird die Wirksamkeit der 
übrigen Regeln davon nicht berührt. Die Gremien der Schule verpflichten sich, in diesem Fall eine entsprechende neue Regel zu finden.  


